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Damen Bezirksoberliga

TTC Mittelaschenbach 1972 : TV "Frohsinn" Grebenau 
Freitag, 11.11.2022, 20:00 Uhr

TTC Mittelaschenbach 1972 und TV "Frohsinn" Grebenau 
schenkten sich nichts

Jubel herrschte am Freitagabend, als Anja Vorndran nach ca. 2 Stunden den Matchball für den TTC
Mittelaschenbach 1972 im Spiel der Damen Bezirksoberliga eiskalt nutzte. Enttäuschte Gesichter
gab es dagegen beim TV "Frohsinn" Grebenau. Das Gastteam konnte im 5. Saisonspiel die
Gesamtführung vor dem abschließenden Einzel nicht ins Ziel bringen. Durch diese erzielte
Punkteteilung hat der TTC Mittelaschenbach 1972 nun ein Punkteverhältnis von 2:10 und der TV
"Frohsinn" Grebenau ein Punkteverhältnis von 1:9 in der Tabelle.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los: Eher wenig Gegenwehr bekamen Schwert / Kapelle beim 3:0
von Kostenis-Trojahn / Decher. Chancenlos waren indessen dann Fladung / Vorndran gegen Vogt /
Trojahn nicht, aber mehr als ein gewonnener Satz sprang nicht heraus. Nach den ersten Paarungen
gingen nun die Topspielerin der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem
Stand von 1:1 an den Tisch. Nach einem Erfolg für Uta Schwert sah es kurzzeitig aus, doch konnte
sie eine Führung mit zwei Sätzen Vorsprung gegen Rebecca Trojahn letztlich nicht zu einem Erfolg
ummünzen. Trotz Blitzstart verlor Judith Fladung ihr Spiel gegen Kiara Vogt letztlich mit 11:5, 10:12,
10:12, 8:11. Anschließend ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:3 an den Tisch.
Auf dem falschen Fuß erwischte Laura Kapelle ihre Gegnerin Anne Decher beim eher ungefährdeten
3:0-Triumph. Da gab es nichts zu rütteln. Über eine lange Zeit dagegenhalten konnte derweil Anja
Vorndran beim 2:3 gegen Gerti Kostenis-Trojahn. Das Spiel verlor Vorndran dennoch im 5. Satz. Es
folgte das Spiel der nominell besten Spielerinnen des TTC Mittelaschenbach 1972 und des TV
"Frohsinn" Grebenau. Trotz Blitzstart verlor Uta Schwert ihr Spiel gegen Kiara Vogt letztlich mit 1:3.
Judith Fladung hatte im Match gegen Rebecca Trojahn am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses
Matches am Ende also nicht. Beim 11:7, 13:11, 11:6 gegen Gerti Kostenis-Trojahn fand Laura
Kapelle von Anfang an die richtige Ausrichtung in ihrem Spiel. Das war ein souveräner Sieg. Im nun
folgenden abschließenden Einzel war die Spannung nun zu greifen. Der letzte Zwischenstand vor
diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 4 Punkte, Auswärtsteam 5 Punkte. Recht kurzen
Prozess machte Anja Vorndran beim 11:5, 11:3, 11:3 mit Anne Decher. Damit fand der
Mannschaftskampf diesmal keinen Sieger.

Durch dieses Unentschieden hat der TTC Mittelaschenbach 1972 in der Saison nun 0 Saison-Siege,
4 Niederlagen bei 2 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 18.11.2022
gegen den TTC Rommerz an. Für den TV "Frohsinn" Grebenau steht nach diesem Ergebnis die
Partie gegen die TG Dörnigheim 1882 am 20.11.2022 an, in das es mit einem Punkteverhältnis von
1:9 geht.

 Statistik:
 TTC Mittelaschenbach 1972

Doppel: Schwert / Kapelle 1:0, Fladung / Vorndran 0:1 
Einzel: U. Schwert 0:2, J. Fladung 1:1, L. Kapelle 2:0, A. Vorndran 1:1 
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 TV "Frohsinn" Grebenau
Doppel: Kostenis-Trojahn / Decher 0:1, Vogt / Trojahn 1:0 
Einzel: K. Vogt 2:0, R. Trojahn 1:1, G. Kostenis-Trojahn 1:1, A. Decher 0:2


